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b) Blütenstände
Besonders anscahuliche Beispiele für die verschiedenen Verzweigungsmöglichkeiten liefern Blütenstände = Infloreszenzen (lat. floréscere​, aufblühen). Ihre Mannigfaltigkeit ist enorm. Sie wird nur von jener der Blüten noch übertroffen und hat schon die deskriptive klassische Morphologie vor erhebliche Probleme gestellt. Die Gliederung der Formenvielfalt erfolgt(e) vor allem nach folgenden Gesichtspunkten (Abb.1.3.33):

· Einfache / komplexe (zusammengesetzte) Infloreszenzen: Sie unterscheiden sich im Grad der Verzweigung. An einfachen Blütenständen sind nur solche Achsen beteiligt, deren Rang (Ordnung) sich um nicht mehr als eine Stufe unterscheidet (1.3.34). Derartige Infloreszenzen sind im Grunde stets monopodial (die Dolde ist ein Grenzfall). In komplexen Infloreszenzen kommen dagegen Achsen mit höheren Rangunterschieden nebeneinander vor. Solche Blütenstände können mono- oder sympodial sein. Komlexe Blütenstände sind gewöhnlich durch mehrere bis viele auffällige Aggregationen von Blüten ausgezeichnet, deren jede eine Partialinfloreszenz = Floreszenz darstellt. Der gesamte Blütenstand entspricht dann einer Synfloreszenz (1.3.34B).

· Racemöse / zymöse Infloreszenzen: Diese Untersscheidung entspricht der von monopodialer und sympodialer Verzweigung. Sie läßt sich allerdings oft nicht konsequent durchhalten, indem etwa eine zunächst sympodiale, z.B. dichasiale Verzweigung innerhalb einer Infloreszenz an Seitentrieben höherer Ordnung in monopodiale übergeht (so z.B. beim Feldsalat Valerianella). Diese früher gängige Unterscheidung wird typologischen Kriterien also nicht gerecht und daher heute nicht mehr verwendet.
· Offene / geschlossene Infloreszenzen: Wenn alle Achsen eines Blütenstandes – ihre Zahl kann zwischen wenigen und sehr vielen liegen – mit Terminalblüten abschließen, liegt eine geschlossene Infloreszenz vor. Die Reihenfolge des Aufblühens ist durch den Rang der Achsen bestimmt: Die Terminalblüte der Hauptachse öffnet sich als erste, gefolgt von den Terminalblüten der Seitenachsen 1. Ordnung, dann 2. Ordnung usf. Bei offenen Infloreszenzen ist dagegen zumindest die Hauptachse nicht durch eine Terminalblüte abgeschlossen; bei komplexen Blütenständen gilt dasselbe auch für die Seitenachsen 1. Ordnung (“Coflorezenzen”, vgl. 1.3.34). Zwar stellen auch in offenen Infloreszenzen die Terminalknospen ihr Wachstum nach und nach ein; unter Bestimmten Umständen werden sie aber reaktiviert, so daß offene Infloreszenzen erneut vegetativ weiterwachsen können.
Bei ausgedehnten vergleichenden Untersuchungen hat sich gezeigt, daß eine konsequente und umfassende Typologie nur auf der Basis des letzten Krireiums (offen / geschlossen) möglich ist. Geschlossene Infloreszenzen werden nach W. Troll heute als monotel bezeichnet, offene als polytel (télos, Ende).
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